Optimale Histogramme mit Qualitätsgarantien

1. Einführung

1.1. Was sind Histogramme und wofür werden sie hauptsächlich eingesetzt?
1.2. Insbesondere den Nutzen von  Histogrammen in DB aufzeigen (Anfragenoptimierung)

1.3. Auf den größeren Zusammenhang in Bezug zum Algorithm Engineering eingehen und was in diesem Paper gemacht werden soll (Fragestellung)
Bereits existierende Alg. Nenen (MHIST, MaxDiff, EquiDepth, EquiWidth)
1.4. Auch auf die Fehlerschranken, Qualitäts-Garantien und Workload-Informationen eingehen.

2. Die 2 Lösungsansätze

2.1. Erläuterung Space-bounded Histogramm
2.2. Erläuterung Error-bounded Histogramm (Wo wird was benutzt)
2.3. Wichtige Definitionen und (Hilfs-)Mittel erläutern.
Insb. Fehlermetrik (Sum Squared Error)

3. Space-bounded Histogramm (Hauptteil)
3.1. Kurze Erläuterung des Ansatzes über dynamische Programmierung (Lösen durch herunterbrechen und lösen von Teilproblemen, CYK-Alg.)

3.2. Genaue Erklärung des Verfahrens
3.3. Erklärung des verbesserten Verfahrens

3.4. Erklärung des Approximations-Verfahrens (evtl. mit erläuternder Grafik)
3.5. (Rechen-)Beispiele? ZipF-Verteilung
3.6. Vergleich der Algorithmen (auch mit anderen Algorithmen)
4. Error-bounded Histogramm
Erläuterung der 3 verschiedenen Methoden
4.1. Der primäre Ansatz (eher kurz)
4.2. Der duale Ansatz (eher kurz)
4.3. Das Approximations-Verfahren

5. Qualitätsgarantien und Workload-Info
5.1. Sinn und Zweck von Qualitätsgarantien
5.2. Implementierung von Fehlerschranken

5.3. Auswirkungen von Informationen über den Workload bzgl. Auswahl des Verfahrens in Zusammenhang mit der Fehlermetrik

5.4. Evtl. weitere Beispiele (um den Nutzen von Workload-Info klar zu machen)
6. Resümee
Noch einmal darstellen, was in diesem Paper erreicht wurde, wie die Fragestellungen gelöst wurden und was sie für praktischen Nutzen (für DBS) gebracht haben.
